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Breslauer Kreisblatt. 


Bekanntmachungen. 


Im Monat October o. ſollen in. Gemaͤßheit höherer Verfügung die waͤhrend der Zuſammenziehung des 
Bataillons unterbrochen geweſenen Controllverſammlungen der Landwehren und Reſerviſten wie der abge⸗ 
halten werden. Die Wehrmaͤnner und Referviften des I. Bataillons (Breslau) 10, Landwehr⸗Regiments 
wirden daher hierdurch angewieſen die Termine, welche die ihnen im Fruͤhjahr dieſes Jahres zugefertig- 
ten Geſtellungsordres angeben, pünktlich inne zu halten. * 
Breslau, den 11. October 1849. Der Major und Bataillons⸗Command eur 
| v. Toll. 


end Me ——— (‚W610ꝑ — 
Betreffend die Unterſtützung der von eingezogenen Wehrmännern zurück 
gelaſſenen Frauen und Kinder. 5 

Mit Hinweifung auf meine Aufforderung vom 3. d. M. im. Kreisblatte Nr. 40, bringe ich zur Kennt⸗ 
niß des Kreiſes, wie bis heut nachbenannte Beiträge eingingen: 

von den Gemeinden Sillmenau 8 Sgr. 9 Pf., Mellowig 20 Sgr., Woigwitz 11 Sgr. 6 Pf. 
Jaͤſchguͤttel und Poln. Gandau 5 Sgr., Freigut Cammelwitz 1 Thlr., Gemeinden Cammelwitz 3 Sgr. 
6 Pf., Gabie 1 Thlr. 15 Sgr., Dom, Herrnprotſch 10 Sgr., Herr Paſtor Lomnitzer 10 Sgr., Ge 
meinden Herrnprotſch 6 Sgr., Graͤbſchen 2 Thlr. 13 Sgr., Opperau 15 Sgr., Gr. Mochbern 2 Thlr. 
5 Sgr. 1 Pf., Kl. Mochbern 15 Sg, Dom. Dürrjentſch 3 Thlr., Gemeinden Graͤbſchen 3 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf., Laniſch 5 Sgr., Leipe und Petersdorf 6 Sgr. 3 Pf., Zindel 21 Sgr., Lilienthal 
15 Sgt., Kentſchkau 7 Sgr. 1 Pf., Dom. Kottwig 5 Sgr., Gemeinden 7 Sgt. 6 Pf., Wilkowitz 
17 Sgr. 6 Pf., Sambowitz 19 Sgr. 9 Pf., Boguslawit 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Thauer 17 Sgr., 
Klettendorf 25 Sgr., Wangern 15 Sgr., Gr. Naͤdlitz 10 Sgr. 0 

Alle die Gemeinden, welche mit ihrem freiwilligen Beitrage noch im Rüdftande find, veran⸗ 
laſſe ich, hiermit nicht laͤnger zu ſaͤumen. R 

Breslau den 18, October 1849, Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


In Verfolg meiner Bitte vom 28. September a, o, im Kreisblatte Nr. 39 bringe ich zur Kenntniß, 
wie für den durch Diebſtahl ſeiner ganzen Habe verluſtig gegangenen Lehrer Bruſewitz zu Oltaſchin, an 
Unterftügungen eingegangen ſind, von der Gem. Hartlieb 14 Sgr., dem Inſp. Weſtram daſelbſt 15 Sgr. 
der G. Schmolz 5 Sgr., einem Collegen der Nachdarſchaft 15 Sgr., und bitte ich um fernere Beiträge, 
Breslau den 18. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Kin igsborff. 
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Die Orts ⸗ Gerichte des Kreises weiſe ich hiermit an, in der neueinzureſchenden Klaſſenſteuer⸗Rolle unter 
der Recapitulation noch die Bemerkung hinzuzufügen: ; 


Darunter geſetzlich ſteuerſreie Perſonen 5 unter 16 Jahr. über 16 Jahr. 
Perſonen uͤber 60 Jahr dto. dto. 
Almoſenempfaͤnger ’ dto. dto. 
Bleibt Klaſſenſteuerpflichtige Bevölkerung dto. dte. zZ 
1 Breslau den 19. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf ho 
2 Aufenthaltsermittelungen. ö 


Dos hieſige Königliche Kreis⸗Gericht verlangt in der Unterſuchungs⸗Sache wider den Dienſtknecht Carl 
Laube, welcher ſich früher zu Roſenthal aufgehalten, ſich aber zu Anfang des Jahres 1848 von dort 
entfernt hat, deſſen jetzigen Wohnort zu wiſſen. Falls Laube im Breslauer Kreiſe domiciliret, erwarte 
ich von der betreffenden Gemeinde baldige Anzeige. 

Breslau den 11. October 1849. 98 Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


n T—¼ 
Die bei dem Erbſcholzen Sperling zu Ccipt au dienende Magd Dorothea Benkner hat vor 3 Wochen 
ihren Dienſt mit dem Vorgeben verlaſſen, wegen Fieber krankheit ärztliche Hälfe zu ſuchen. Dieſelbe ift 
indeſſen in ihren Dienſt nicht zuruͤckgekehrt, und falls ſolche im Breslauer Kreiſe ſich noch aufhält, erwarte 
ich von der betreffenden Gemeinde baldige Anzeige. 

Breslau den 12. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


— ꝑ— . ] , «7§,᷑⏑—ß§k§⅛si½ ˙ '——— seiten 
Der am 1. d. M. aus dem Totrectiens⸗ Haufe zu Schweidnitz entlaſſene Corrigende Dienſtjunge Anton 
Joſeph Schreiber von Zweihof Kreis Breslau iſt dis heut in Zweihof nicht eingetroffen, und treibt ſich 
derſelbe wahrſcheinlich zwecklos umher, weshalb ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaſſe, den Schrei⸗ 
ber, falls ſolcher im Breslauer Kreiſe betroffen wird, feſtzunehmen und an das Königl. Rent⸗Amt hier, 
als der Polizei⸗Behoͤrde von Zweihof abzuliefern. 

Breslau den 13. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbriefe. s 

Die unten näher bezeichnete unverehelſchte Auguſte Herrmann aus Polsnitz bei Canth iſt der Verübung 
eines großen Diebſtahls dringend verdaͤchtig und bat ſich von hier in der Nacht vom 30. September 
zum 1. October heimlich entfernt, ohne daß ihr geg enwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 
: Es werden alle Evil und Militalrbehoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf diefelbe zu vigiliren, im Betretungsfalle. feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Ge⸗ 
genftänden und Geldern mittelſt Transports an die hiefige Gefäͤngnißexpedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Wartenberg den 9. October 1849. Koͤnigl. Kreis⸗Geiicht. I. Abtheilung. 
* Signalement der unverehelichten Auguſte Herrmann. Dieſelbs iſt 23 Jahr alt, evangeliſcher 
Religion, zu Polsnitz bei Canth geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare und Augen, dunkel⸗ 
braune Augenbraunen, ovals Kinn, gewohnliche Geſichtsbildung, geſund e Geſichts farbe, laͤngliche Naſe, 
gewohnlicher Mund, vollſtaͤndige Zähne, iſt unterſetzter Geſtalt, ſpricht die deutſche Sprache und hat keine 
beſondere Kennzeichen. Bekleidet war dieſelbe mit einem bunt kat tunenen Node, einem lein nen Hemde, 
ledern en Schuhen und weißen Struͤmpfen. 


. a 5 Gefunden. og 
Ein blautuchner Mantel wurde heut früh auf der Strehlener Chauſſee da wo der Weg nach Groß 
Oldern führt, gefunden, und kann ſich der Verlierer teshalb bei dem Gerichts ⸗Scholzen Schroͤter in 
Groß Oldern melden. I l 5 5 
Breslau den 19. Octobet 1849, Kosdͤnigl. Landrath Graf Königsborff. 
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Am 4. d. M. wurde bei Thauer iu einem Quergraben eine Tragradber gefunden. ee 
Breslau den 17. October 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
.. —— ᷑ — . — ne gen —.ù —y—- — ů — — 


| N Diebitäble 

In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. wurden dem Inwohner Karl Zwirn zu Seſchwitz nachbe⸗ 
nannte Gegenftände aus der gewaltſam erbrochenen Kammer geſtohlen: 
I. Zwei große Kaſten, worin ſich folgende Kleidungsſtuͤcke und Geld befanden: 5 Thlr. in 

Caſſen⸗Anweiſungen, 1 faſt noch neuer Schaaf⸗Pelz ohne Ueberzug, ſovie 1 blau tuchener Mantel und 
blau tuchener Rock; 1 Paar neue blaue Tuch⸗, dergl. Leder⸗, und blau geſtreifte Sommerhoſen; 1 ſchwarze 
Tuch⸗ und 1 Neſſel Kattun Weſte; 1 ſchwarze Tuch⸗Muͤtze mit Pelz beſetzt; 1 Paar Fingerhandſchuh 
von weißem Leder; 1 Kambrai⸗Hemde. 

2. An Frauen Sachen: 1 ſchwarzer Thibet⸗, 2 ſchwarze, 1 hellblauer⸗, 1 brauner, 1 grauge⸗ 
ſtreifter Kattun⸗Rock, 1 ſchwarzen Neſſel⸗Kattun⸗Rock mit blauen Blumen; 1 weiße Kambrais Schürze 
mit Blumen durchnähtz 1 dergl. Tuch; 1 weiße Kambrai⸗Schuͤeze mit Krauſen; 1 ſchwarze Merinos, 
1 ſchwarze, 1 weiß und roth geblumte Kattun⸗Schuͤrze, 1 2blättrige gelbgeftreifte, 4 roth, blau, braun 
und weiß⸗geſtreifte Leinwand⸗Schuͤtzen; 1 roth und gelbgeftceiftes ſeidenes Tuch; 1 weißes Kambrai⸗Tuch 
mit Krauſen; 1 Purpur⸗, 1 weißes und 1 blaufs Kattun⸗ und 1 baumwollenes Franien⸗Tuch; 1 Lein⸗ 
wand⸗Hemde; 1 ſchwarzſeidene und 1 runde Kattun⸗Kommode; 1 Spitzengrund⸗Haube; 2 ſchwarzſeidne 
Bänder; 1 Schnappen⸗Kommode von rothen Kattun; 1 blaue Kattun⸗Kommode; 2 weiße Kommoden⸗ 
und 2 roſhſeidene Bänder; 1 Paar wollene und 1 Paar Zwirn⸗Struͤmpfe; 1 Paar neue Schuhe; 
2 Striemen Leinwand, circa 7 Ellen. f a 

3. Kinder Sachen: 1 blau und gelber, und 1 roth und weißer Neſſel⸗Kattun⸗Rock; 1 weißer 
Tuch⸗Unterrock; 1 weiß kattune Schürze; 1 Purpur⸗Kattun⸗Tuch; 1 Haube und 1 Müge mit rothem 
Band; 1 leinenes Hemde; 3 kleine neue Kinder⸗Muͤͤtzen; 1 Taufhemdchen von Kambrai; 1 ſeidene 
geſtreifte Taufdecke; 1 blauſeidnes Leibband. 8 

Die Gegenſtände ad 1, ſowie 5 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſung wurden am 13. o. an der 
Chauſſet zwiſchen Seſchwitz und Koberwitz in Straͤuchern wieder gefunden. 

Breslau den 18. October 1849. 2 snigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. wurde mir von Dieben das Kellergitter gewaltſam erbrochen, 
aus dem Keller die Thüre in die Kammer, wo ich meine ſaͤmmtlichen Sachen aufbewahrt ebenfalls ge⸗ 
ſprengt, und es wurden mir und meinen Kindern durch abermaliges Erbrechen zweier Kaſten und zweier 
Schranke folgende Gegenftände geſtohlen: 5 f 

Ein blautuchner Mantel mit Flanell gefuttert, ganz neu; ein blautuchner Mantel mit weißem 
Flanell gefuttert; ein dsgl. etwas übertragen; eine blau Parchent⸗Unterjacke mit Flanell gefuttert; ein 
guter blautuchner Mannsrock, gefuttert mit Nanking; ein Mannstock, (Kalmuck) ſchon getragen; ein 
blautuchner Mannsrock, etwas uͤbertragen; eine ſchwarztuchne Weſte mit Kittai gefuttert; ein Paar 
Lederhoſen; ein Paar Nankinghoſen mit Parchent gefuttert; ein ſchwarzſeidnes und ein ſchwarzkattunenes 
Halstuch; ein blauer Schaul und ein braunkattunenes Halstuch, zwei Schnupftuͤcher weiß gepunkt; 
eine ſchwarze und eine ſtahlgrüne Tuchmuͤtzt; ein Paar gute Stiefeln; dem Sohne: ein grauer Nan⸗ 
king⸗Rock; eine Mancheſter⸗Weſte; ein Paar Nanking ⸗Hoſen mit Leinwand gefuttert; eine Unterjacke 
mit weißem Parchent gefuttett. 
Dter dͤlteſten Tochter: ein braunes Thibelkleid mit weißem Flanell gefuttert; ein braune und 
ein weißer Kattun⸗Rock gefuttert mit weißem Flanell; ein gruͤnkattunener Rock, unten mit Belag; ein 
filetkattunener Rock mit Flanell gefuttert, etwas uͤbertragen; ein desgl. ſchwarz, ganz neu; ein toth⸗ 
kattunener Rock mit Parchent gefuttert, ſchon getragen; ein grüner Flanell⸗Rock, unten mit Beſatz; 
ein ſchwarzkattunenet wattirter Rock, unten mit Beſatz; eine ſchwarztuchne Jacke (oder Spencer) mit 
Moll gefuttert; ein blauer Challi⸗Spencer mit Parchent gefuttert; zwei gute Challi⸗ Tücher und 3 Pur⸗ 


pur⸗Tücher; zwei himmelblaue, ein ſcwarz? und blaukaltunenes, ein graufattunenes, ein großes braun“ 
kattunenes; ein großen Frannientuch; ein tothkattunenes und ein mͤͤllerblaues Tuch; zwei weiße 
Schnupftuͤcher; zwei Paar Lederſchuhe ganz nei und ein Paar Zeugſchuhe. 

Der zweiten Tochter: ein ſchwatzer Thibet⸗Spefcet, mit Moll gefuttert; ein blaukattunener 
Spencer, der Kragen mit Franzen beſetzt; eine Challis Schürze mit Krauſe und ſeidnem Band; eine 
grüne Thibet⸗Schurze mit ſeidnem Band und weißen Spitzen; eine Orleans. Schürze mit ſchwarzem Band; 
eine Kattun⸗Schuͤrze mit weißen Spitzen und halbſeidnem Band; eine geſtreifte baumwollne, eine blau⸗ 
geftzeifte, und eine ganz blaue Schürze; ein Challi-Tuch mit roth und grauen Franzen; ein graues 
Frannien⸗ Tuch; ein dlauſeidnes Tuch; ein Purpur ⸗ Tuch und ein kattunenes roſa Tuch; zwei flaͤch⸗ 
ſene Hemde; zwei weiße Mutzen mit Pakette; ein brauner Regenſchiem, ganz neu; ein Paar ſchwarze 
Zeugſchuhe; ein Paar Tuchſchuhe mit Fries gefuttert; ein Paar ſilberne Ohreinge mit weißen Sternen; 
ein Paar gewirkt Strümpfe, roth millitt; 6 Ellen rohe Leinwand, und ein weißes Bett⸗Tuch; 4 leere 
Sicke; 40 Quatt Butter; 11 Quait Fett; 50 Pfund Fleiſch; und an baarem Gelde 6 Reichsthaler. 

Dieſer Diebſtahl iſt mir ein Verluſt von eiroa 156 Thlr. geworden. 

1 Die genannten Gegenſtaͤnde find durch eine Radwet und einen großen Handwagen wegge⸗ 
bracht worden, die Gleiſe führten in die Wanſener Straße nach Breslau zu. 

Cattern v. Wallenberg, den 15. October 1849. Gottfried Stuͤrze, 

Bauer und Gerichtsmann. 

Vorfiehend verzeichneten Diebſtahl bringe ich zur Vigilanz der Ortsbehoͤrden auf die Diebe. 

Breslau den 18. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


> ee e Verkauf. 

Die den August Kurzbachſchen Erben gehörige sub. Nr. 11. zu Sadewitz, Breslauer Kreiſes 

belegene Freiſtelle, auf 900 Thlr. abgefhägt, ſoll 
den 19. November c., Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtitt werden. 

Taxe, Hypotheken: Schein und Bedingungen find in ber Regiftratur einzuſehen. 

Canth den 28. Juli 1849. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

: Tſchirſchky. 


Auf meiner Niederlage im Bahnhofe Canth verkaufe ich vom 8. October d. J. ab a 
die Tonne Stückkohlen mit 25 Sgr. 6 Pf., 
die Tonne Würfelkohlen mit 16 Sgr., 
die Tonne Kalk mit 33 Sgr. 
5 C. Haniſch. 
.. 
| Der Syrup Verkauf 
von der Carls⸗Straße iſt nach der Kupferſchmiede⸗Straß! Nr. 44 verlegt. Es werden mehrere Sotten 
zuter Sprup zu billigem Preife verkauft. Den ordinären Sytup verkaufe ich das Preuß. Quart mit 
1 Sgr. 8 Pf. Es wird gebeten, daß biefe Anzeige in jeder Gemeinde des Kreiſes bekannt gemacht wird. 
. Silberſtein. 


—— 
Bekanntmachung. 


Beim Fleiſcher⸗Meiſter Gottſchling in Radwanitz liegen mehr als zwanzig Fuhren beſten Dün- 
ger zum Verkauf bereit, i — 8 


Breslau. Dru von Nobert Lucas, Schug brücke Nr. 32. 


